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(215) S diet. (2) 

Nro. 9710. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, dem Herrn Theodor Freiherrn Morowski gehörigen, im Kolo- 
meaer Kleiſe geleg nen Gütern Siemakowee am Pruth mit ihren For— 
derungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß das k. k. 
Grundentlaſtungsfonds-Direkzion zu Lemberg mittelſt nachträglichen 
Entſchädigungsſpruches vom 1. Juni 1859 3. 1850 auf dieſe Güter 
ein Urbarial⸗Entſchädigungs-Kapital von 1774 fl. 30 kr. KM. ausge⸗ 
mittelt habe. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Güterantheiley verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei 
der zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſton, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs- Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An- 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn— 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtig— 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der angeſp ochenen 
Hypothekarforderung, ſowohl bezüglich des Kapitals als auch der 
allfalligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit 
dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun— 
gen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ge— 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo ſicherer bis 
einſchließlich den 28. Februar 1860 für jeden dieſer Outsantkeile 
abneſondert zu überreichen, widrigens der ſich nicht meldende Gläu— 
biger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der Intereſſenten zu be— 
ſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die Ueberweiſung 
ſeiner Forderung auf das Entſchädigungs-Kapital nach Maßgabe der 
ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehen werden wird, und 
das Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des §. 5 des Patentes vom 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Vorauss 
ſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen 
Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder 
nach Maßgabe des F. 27 des kaiſerlichen Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, den 21. Dezember 1859. 


(211) Edikt. (2) 
Nro. 52476. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Paul Pagowski mit die⸗ 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Fr. Theresia Ko- 
wnacka in Kotodziejowka, Tarnopoler Kreiſes, praes. 22. Dezember 
1859 Zahl 52476 mittelſt Beſcheides dieſes k. k. Landesgerichtes vom 
11. Jänner 1860 Zabl 52476 demſelben aufgetragen wurde, binnen 
3 Tagen nachzuweiſen, daß die z. 3. 21190 842 dom. 221 p. 338. 
n. 101. on. & dom. 165. p. 235. n. 103. on. im Laſtenſtande der 
Antheile von Harasymöw und Niezwiska erwirkte Pränotazion der 
Summe 63 Duk. gerechtfertiget ſei, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, 
widrigens dieſelbe gelöſcht werden würde. 

Da der Wohnort des Heirn Paul Pagowski unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Maciejowski 
mit Subſtitunung des Landes- und Gerichtes-Advokaten Dr. Mahl 
auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Raͤthe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 11. Jänner 1860. 


(213) Edikt. (2) 


Neo. 51909. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem 
Marian Skolimouski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gewacht, 
es habe wider die Erben und Erbeserben des Audreas Skalimouski 
als: 1. Thadäus Skolimowski, 2. die minderjährigen Erben nach Jo- 
hann Lekezynski als: l Claudine, Eveline, Marie, Valen- 
tine z. N. und Johann Lekezyäskie durch ihre Mutter und Vormün— 
derin Eufemia Lekeryöska, 3. Julian Faustin z. N. Skolimouski, 
4. Silver Alois z. N. Skolimowski, 5. Marian Skolimowski, 6. Pau- 
line Skelimouska, verehelichte Brezani und 7. Magdalena Skolimow- 
ska, die k. k. Fan z Namens des h. Aerars wegen Zah— 
lung von 913 fl. 25 kr. ö. W. ſ. N. G. unterm 15. Oktober 1859 
z. Z. 42733 eine Klage angebe, welche mit h. g. Beſchluße vom 
19. Oktober 1859 Zahl 42733 zum ſchriftlichen Verfahren dekretirk 
wurde. 


N28. 


* Lutego 1860. 


Da der Aufenthaftsort des Mitbelangten Marian Skelimowski 
unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landes ericht zu deſſen Vertretung und 
auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichtsadvo— 
koten Dr. Tustanowski mit Subſtituirung des Landesadvokaſen Dr. 
llönigsmaun als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- 
ſache nach der fuͤr Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Mitbelangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Kurater mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anu.eigen, Über: 
baupt die zur Vertheidigung di nlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu eroreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung en ſehenden 
Folgen jelbit beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 31. Dezember 1859. 


(219) ld e. 

Nr 7110. Herr Wilb-Im Stampfe! 
Karnecka 2te She Korzet owska we en 3860 Silter z ubel N G. 
hiergerichts sub praes. 11. Juni 1859 Z. 37 4 eine Klage Fberreicht, 
worüber unterm 30. September 1859 3 5056 das Urtherl in en- 
tumaciam erfloſſen iſt. Da wegen unbekannten mufenthaltes der be— 
langten Frau ihr dieſes Urtheil nicht zugeſtellt werden konnte, fo 
wurde auf deren Gefahr und Koſten der Herr Advekat Dr. Landau 
in Brody zum Kurator beſtellt und ihm das vorerwähnte Uriheil zu— 
gehändigt. 

Frau Anna Karnecka 2ter Ehe Korzetkowska wird hievon durch 
Edikte mit dem verſtändiget, daß fie entweder ihren Rufenthalt dem 
Gerichte anzeigt, oder einen Bevollmächtigten namhaft macht, oder ihre 
Behelfe dem aufgeſtellten Kurator mittheilt, widrigens fie die Folgen 
der Verſäumung ſich ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, 7. Dezember 1859. 


2) 


lat weder die Fran Auna 


(216) Edikt. (2) 


Nro. 17407. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Andreas Dobrowolski mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Frau Kalinka Weinfeld wider ihn 
wegen Extabulirung des ſechsjahrigen Pachtrechtes aus dem Paſſiv⸗ 
ſtande des Gutes Kuleutz unterm 22. Dezember 1859 Z. 17407 eine 
Klage überreicht, und um richterliche Hilfe gebeten habe, worüber die 
Verhandlungstagfahrt auf den 27. Februar 1860 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt wurde. 

Da der Wohnort des Andreas Dobrowolski unbekannt, und der⸗ 
ſelbe auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird 
zur Vertheidigung feiner Rechte der Advokat Dr. eilman auf feine 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben ans 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Nuthe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 29. Dezember 1859. 


(221) Ed i kt. (2) 

Nro. 17409. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte, wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Wartan Wartärasiewicz 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Frau Katinka Weinfeld wider 
ihn wegen Extabulirung eines ſechejährigen Pachtrechtes aus dem Paſ— 
ſivſtande der Gutshälfte von Kuleutz unterm 22ten Dezember 1859 
3. 17409 eine Klage überreicht und um richterliche Abhilfe gebeten 
habe, worüber die Verhandlungstagfahrt am 27. Februar 1860 Vor⸗ 
mittags 9 Ubr beſtimmt wurde. 

Da der Wohnort des Belangten Wartan Wartarasiewiez unbe⸗ 
kannt, und derſelbe auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, 
ſo wird zur Wahrung ſeiner Rechte der Rechtsvertreter Dr Reitman 
auf ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 29. Dezember 1859. 


(214) Honkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nro. 344. Bei dem k k. Gefällenhauptamte in Jagielnica iſt die 
Amtsdienerſtelle mit der Jahreslöhnung von 210 fl. 6. W. zu beſetzen. 
Gehörig dokumentirte Geſuche der Bewerber um dieſen Dienſtpoſten 
find bis 9. März 1860 bei der k. k. Finanzbezirks⸗Direkzion in Tar- 
nopol zu überreichen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 18. Jänner 1 
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(205) E diet, 3) 


Nr. 43012. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte, zivilgerichtli— 
cher Abtheilung, wird zur Befriedigung der durch die Leopold Graf 
Koziebrodzki'ſchen Erben, als: Justin, Felix, Ludwig und Emilie 
Grafen Koziebrodzkie wider die Erben nach Joseph Grafen Kozie- 
brodzki, als: Adam, Isidor und Ludmilla Grafen Koziebrodkie, dann 
Herr Anton und Frl. Sofie Wronowskie und Herr Josef Ubysz mit 
Urtheil des beſtandenen Stanistawower Landrechts vom 1. Juli 1852 
Z. 6269 erſiegten Summe von 1050 Dukaten ſammt 5%tigen Zinſen 
vom 14. Mai 1843 und Exekutionskoſten pr. 10 fl. KM. und 185 fl. 
20½ kr. 6. W. mit Vorbehalt jedoch des Abzuges jenes Betrages, 
welcher durch Ueberweiſung auf das Grundentlaſtungskapital der Guts— 
antheile von Jasniska und Lozina getilgt wurde, die exekutive Feil— 
biethung dieſer zur Hypothek der fraglichen Forderung dienenden, gegen⸗ 
wärtig laut D. 316 p. 212 n. 69 haer. p. 214 n. 71 baer. p. 215 
n. 72 baer. dem Herrn Anton Wronowski gehörigen Gutsantheile 
von Jasniska und Lozina bewilligt und gemäß dem Anbringen der 
Exekutionsführer auf den 23. Februar und 24. März 1860, jedesinal 
um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen ausge— 
ſchrieben: 

1. Zum Ausrufepreife wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth mit 22564 fl. 46 kr. KM. oder 23693 fl. / kr. ö. W. anger 
nommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den 20ſten Theil des Aus⸗ 
rufspreiſes, und rückſichtlich die runde Summe von 1185 fl. ö. W. 
im Baaren, galtziſchen Pfandbriefen oder Grundentlaſtungs-Obligazio⸗ 
nen mit Koupons und Talons, beide dieſe Effekten nach dem letzten, 
aus der Lemberger Zeitung erſichtlichen Kurſe gerecknet, zu Handen 
der Lizitazionskommiſſion als Angeld zu erlegen, welches dem Meiſt⸗ 
biethenden in die erſte Rate des Kaufpreiſes eingerechnet, den Uebrigen 
aber nach geendeter Feilbiethung rückgeſtellt werden wird. 

3. Der Meiſtbiethende wird gehalten fein, zwei Drittel des Er⸗ 
ſtehungspreiſes binnen 30 Tagen nach eingetretener Rechtskraft des, 
den Lizitazionsakt genehmigenden Beſcheides, das dritte Drittel aber 
binnen 30 Tagen, nach dei ihm oder feinem Bevollmächtigten gefches 
henen Zuſtellung der Zahlungsordnung der Hypothekargläubiger an das 
Depoſitenamt dieſes k. k. Landesgerichtes abzuführen; einſtweilen aber 
betreff dieſes' reſtirenden Drittels eine intabulationsfähige Urkunde dem 
Gerichte vorzulegen, mittelſt deren er das reſtirende Drittel ſammt 5% 
tigen, halbjahrig im vorhinein zu entrichtenden Zinſen vom Tage der 
Uebernahme des phyſiſchen Beſitzes, und der Verbindlichkeit auch bie 
ſes Drittel binnen der obigen Friſt an das gerichtliche Depoſitenamt 
zu erlegen, auf den erſtandenen Gutsantheilen landtaflich verſichert 
wird. 

A. Sobald der Erſteher zwei Drittel des Kaufpreiſes gezahlt, und 
das dritte Drittel mit Zinſen ſichergeſtellt haben wird, werden demſel⸗ 
ben die erſtandenen Güterantheile auf fein Einſchreiten und feine Ko» 
fien in den phyſtſchen Beſitz übergeben, ihm das Eigenthumsdekret 
ausgefolgt, er auf feine Koſten als Eigenthümer intabulirt, alle Tabu⸗ 
larſchulden aber, mit Ausnahme der Grundlaſten und jener Schulden, 
welche die Cläubiger vor der etwa bedungenen Zahlungsfriſt nicht an— 
nehmen wollten, und welche der Erſteher nach Maß des angebothenen 
Kaufpreiſes zu übernehmen gehalten fein wird. von den gedachten 
Gutsantheilen extabulirt, und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

5. Sollte der Erſteher den Lizitazionsbedingungen nicht nachkom⸗ 
men, fo wied auf Anſuchen der Exekuzionsführer oder ihrer Rechts— 
nehmer, auf ſeine Gefahr und Koſten eine neue Lizitazion in einem 
einzigen Termine ausgeſchrieben, in welchem dieſe Güterantheile um 
was immer für einen Preis werden verkauft werden; übrigens wird 
er auch ſeines Vadiums verluſtig und nicht berechtigt ſein, auf den etwa 
zu erzielenden Mehranbot einen Anſpruch zu machen, als welche viel— 
mehr den Hypothekargläubigern, und eventuell den Exekuten zufallen 
ſollen. 

6. Werden dieſe Güterantheile in Pauſch und Bogen verkauft, 
ſomit kann der Erſteher auf etwaige Abgänge kein Recht auf irgend 
eine Vergütung haben. 

7. Dieſe Outsanthefle werden in dieſen Terminen auch unter dem 
Schätzungswerthe, jedoch nicht unter dem Preiſe von 6300 fl. 6. W. 
verkauft werden. 

8. Der Meiſtbiether wird gehalten ſein, für den Fall, wenn er 
nicht in Lemberg wohnhaft fein ſollte, bei Fertigung des Lizitations— 
protokolls einen der hierortigen Advokaten als Bevollmächtigten zu ers 
nennen, dem der Beſcheid über den Lizitazionsakt zugeſtellt werden 
könnte, widrigens ſolcher im Amtslokale mit gleicher Rechtswirkung, 
wie die Zuſtellung zu eigenen Händen des Erſtehers wird angeheftet 
werden. Hievon werden die Streittheile, dann die Hypothekargläubt— 
ger Ignaz Polchowski, Gustav Amadeus Pernel, Ludwig Stankie wier 
und deſſen minderjährige Kinder Felix und Susanna Stankiewieze, An- 
ton Gajewski, Franz Wemmer, Peter Jaruntowiez, Loziüski und 
Gertrude de Trybalskie Loziüska. Anna de Jarunlowieze Loziüska 
Dziza, Barbara Jaruntowiez Loziüska und Herr Peter Kuliczkowski, 
alle dem Leben und Wohnorie nach unbekannt, ſo wie auch alle jene, 
welche mittlerweile mit ihren Forderungen an die Gewähr kommen 
ſollten, oder welchen die gegenwärtige Verſtändigung aus was immer 
für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, durch den 
bereits beſtellten Kurator Hrn. Advokaten Hoffmann und durch Edikte 
verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 21. Dezember 1859. 


(197) E dei k t. (3) 

Nr. 220. Das k. k. Bezirksamt Lopatyn gibt hiemit bekannt, 
daß die am 14. Oktober 1856 zu Mikolajow herrenlos angehaltenen 
drei Pferde am 1. April 1859 um den Betrag pr. Zwei und Dreißig 
Gulden 48 kr. öſt. Wehr. öffentlich feilgebothen worden find. 

Ter Gigenthümer dieſer Pferde wird im Grunde $. 390 des 
a. b. G. aufgefordert, feine Eigenthumdanſprüche auf den obbezeichne— 
ten Erlös binnen einer Jahrerfriſt legal darzuthun, widrigens nach 
Verlauf dieſer Friſt mit demſelben nach §. 392 des beſagten Geſetzes 
verfügt werden wird. 


Lopatyn, am 21. Jänner 1860. 
D UE y K t. 
Nr. 220. C. k. Urzad powistewy ezyni niniejszem wiadomo, 


Ze przy trzymane bez wläseiciela na duiu 14. pazdziernika 1856 
w gminie Mikolajowie trzy koni w drodze publiezuej lieytaeyi na 
dniu 1. kwietnia 1859 adbytej, za cene frzyd,iestu dw eh zlot)ch 
reüskich 48 krajearöw wälata austryacka sprardanemi zostaly. 

Wiascieiela Iych koni wzywa sie niniıjszem wedlug osnowy 
§. 390 ustawy eywiluej, azeby sue prawa wlasnosci do powyzszej 
kwoly ze sprzedazy rzeezonych koni pochodzacej w przeciagu je- 
dnego roku legalnie dowiodt, inaczej po uplywie tego czasu z rze- 
czona kwota w mysl $. 392 powyzszej ustauy zarzadzono bedzie. 

C. k. Urzad pewiatowy. 
Lopatyu, dnia 21. styeznia 1860. 


Edikt. (3) 


Nr. 2739. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Sadagura wird 
miitelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß zur Einbringung 
der nach Johann und Theresia Lebius aushaftenden liquiden Sterbtaxe, 
Abhandlungs- und Taxgebühren in den Beträgen von 5 fl. 58 kr., 
a1”, E61. 24 kr, 88 fl. 6 ke lt fle Er, 12 fr., 
13 kr., 10 kr., 20 kr., 15 kr. und 16 kr., ferner der ven dem liqui⸗ 
den Vermögen mit 200 fl. 15% kr. KM. und vom illiquiden mit 
200 fl. KM. (zuſammen 400 fl. 15°), kr. KM.) ſammt den von dies 
fen beiden Erbſteuergekühren ſeit dem 12. Auguſt 1843 bis zum Zah- 
lungstage zu berechnenden Verzugezinſen und el entlich zur Einbrin⸗ 
gung der von dem heben Aerar zur Befriedigung der oberwähnten 
Gebühren eingeantmorteten Summen pr. 749 fl. KM. und 1197 fl. 
38 kr. W. W., dann der Exekozionekoſten mit 7 fl. 54 kr. KM., 8 fl. 
KM., ſo wie der gegenwärtigen in dem Betrage von 12 fl. 33 kr. 
K M. zugeſprochenen Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung der 
in Sadagura unter Nro. top. 15 gelegenen und dem Benjamin Rau- 
scher in diei Vierteln und dem Moses Rösler in einem Viertel çebö⸗ 
rigen Realität in vier, und zwar: am 6. Februar 1860, 6. März 
1860, 10. April 1860 und 7. Mai 1860, jedesmal um 9 Uhr Früh 
abzubaltenden Terminen unter nachſtehenden in dem Beſchluße des bes 
ſtandenen k. k. Bukow idaer Stadt- und Laypdrechte ddto. 31. Auguſt 
1854 Zahl 10986 beſtimmten Lizitazions-Bedingniſſen vorgenommen 
werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schatzungswerth von 3564 fl. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% als Angeld zu Händen 
der Lizitazions-Kommiſſton im Baaren zu erlegen, welche dem Meifts 
biethenden in die erſte Kaufſchillingbälſte eingerechnet, den Uebrigen 
aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingehälfte 
binnen 30 Tagen, die zweite binnen 3 Monaten vom Taue, als der 
die Lizitazion beſtätigende Beſcheid in Rechtskraft erwachſen fein wud, 
gerechnet, gerichtlich zu erlegen. Sollte ſich aber ein oder der andere 
Gläubiger weigern die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen 
Aufkündigungstermine anzonehmen, jo iſt der Erſteher 

4) verbunden, dieſe Lauen nach Maß des angebothenen Kauf— 
ſchillings zu übernehmen. Die Urrarialforderung wird demſelben nicht 
belaffen. 

5) Sollte das Haus in den eriten zwei Terminen nicht um den 
Ausrufepreig, und in dem dritten nicht einmal um einen ſolchen Preis 
an Mann gebracht werden können, durch welchen die ſämmtlichen 
Gläubiger gedeckt ſind, fo wird dasſelbe im vierten Lizitazionstermine 
auch unter der Schäßung um jeden Preis feilgeboten werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die 
auf dem fräglichen Hauſe haftenden Laſten extabulirt und auf den 
erlegten Kaufſchilling übertraßen werden. Sollte er hingegen 

7) den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, fo wird das von ihm erlegte 
Vadium zu Gunſten des h. Aerars in Verfall geſprochen, das Haus 
aber auf fine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazionster⸗ 
mine veräußert werden. 

8) Hinſichtlich der auf dieſem Hauſe haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an die Grundbücher 
des Dominiums Sadagura und an das betreffende Steueramt gewieſen. 

Insbeſondere wird hievon der unbekannten Wohnorts ſich auf— 
haltende Verwalter N. Janowiez, endlich die, denen dieſer Lizitazions- 
beſcheid nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnte, und die nachträgli— 
chen Hypothekargläubiger der Realität Nr. 15 in Sadagura mit dem 
Beifügen verftändigt, daß denfelben ein Kurator ad hunc actum in 
der Perſon des Advokaten Reitmann beſtimmt worden fei. 

Sadagura, am 10. Juli 1859. 


(207) 


KW. 
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(203) Kundmachung. (3) 


Nro. 41902. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird biemit 
bekannt gemacht, daß über Erſuchſchreiben des Wiener k. k. Landesge— 
richtes vom 30. September 1859 Zahl 48310 zur Hereinbringung 
der von der erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe wider Klemens Kruszyn- 
ski mit der Zablungsauflage desſelben k. k. Gerichtes vom 19. 
Jänner 1858 Zahl 58268 erſiegten Summe ven 3300 fl. KM. 
ſ. P. G, ferner in Gemäßbeit des gleichzeitig zur Zahl 56032 - 1859 
gefaßten Beſchlußes zur Einbringung der von den Erben des Paul 
Rodakowski erfi.gten Forderung von 3300 fl. KM. ſammt 5% vom 
1. Juli 1850 laufenden Zinſen und ſonſtigen Nebergekühren, die exe— 
kutive Feilbietburg der dem rechtsbeſiegten Klemens Kruszaüski gehö— 
rigen in Lemberg unter KZahl 571 ½ gelegenen Realität in zwei 
auf den 16. März 1860 und 20. April 1860 jedes Mal um 10 Ubr 
Vormittags feſtgeſetzten Terminen unter nachſtenden vom Wiener k. k. 
Landesgerichte genehmigten Feiibiethungs-Bedingungen bei dieſem k. k. 
Landesgerichte abgehalten werden wird: 

1) Dieſe Realität wird um den gerichtlich erhobenen Schätzungs⸗ 
werth von 28008 fl. 64 kr. ö. W. ausgerufen, und unter demſelben 
bei den zwei erſten Feilbiethungstagſatzungen nicht hintangegeben. 

2) Jeder Kavfluftige hat vor Stellung eines Anboibes 10% 
des Schätzungswerthes in runder Sun me von 2800 fl. ö. Währung 
im Wagren, in öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden Staats- 
ſchuld verſcheih ungen oder in galiz. Hand. Pfandbriefen. in den gedach⸗ 
ten Wertbpapieren aber nur nach dem [ ten vom Meiſtbiether auszu— 
weiſenden Kourſe und nicht über deren Nennwerth als Vadium zu 
Handen der Lizitozions-Kommiſſion zu erlegen. 

Das Vadium des Erſtehers wird zur Sicherſtellung der Erfül— 
lung der Feilbiethungsbedingniſſe zurückbeb alen, das der übri— 
gen Mitbiethenden aber gleich nach beendeter Feilbiethung zurückgeſtellt 
werden. 

3) Der Kaufſchilling iſt in zwei gleichen Raten, die ite 
binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des dem Feilbiethungsakt zu Ge 
richt annehmenden Beſcheides, die 2te binnen 30 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung der Zahlungsordnung und in Gemäßheit derſelden durch baaren 
Erlag an dae k. k. Depoſitenamt des k. k. Landesgerichtes zu Lem- 
berg, oder durch Uebernahme von nach Maßgabe des Meiſtbothes zur 
Befriedigung gelangen den Satzpoſten zu berichtigen, wibei dem Käu— 
fer unbenommen iſt, den ganzen Kaufſchilling auch früher auf ein Mal 
oder in kürzeren Friſten, ſo wie keine Auſkündigung im Wege ſteht, 
zu berichtigen. 

Jene aus dem Meiſtbothe zur Befriedigung gelangenden Satz— 
forderungen aber, deren Zahlung vor Ablauf der etwa bedungenen 
Aufkündigungsfriſt nicht angenommen werden wollte, hat der Käufer je— 
denfalls in feine Zah ungefriſt zu übernet men, und über das dießtällige, 
oder über ein anderweitiges etwaiges mit den Gläubigern getroffenes 
Uebereinkommen binnen der obigen Friſt ſich auszuweiſen. 

4) Der Käufer erhält ſogleich nach Berichtigung der erſten Kauf— 
ſchillingerate das Recht zum phyſiſchen Genuße und Beſitze der er 
ſtandenen Realität, es gebühren ihm von da an, alle noch nicht bezo— 
genen Nutzungen und Vortheile, anderſeits treffen ihn von demſelben 
Zeitpunkte an alle Steuern, Gemeindegaben und fonftinen öffentlichen 
Laſten, ſo wie auch alle Gefahren, insbeſondere die des Feuers und 
Waſſers. Auch hat er von eben dieſem Tage an die reſtliche Hälfte 
des Kaufſchillings. mit jährlichen 5% balbjäb ig verfallen zu verzinſen 

5) Dem Gijteber wird zu feiner Sicherſtellung das Befugniß 
einaeräumt, ſogleich nach geſchloſſener Feilbietbung alle aus dem dieß— 
fälligen Prototolle und den gebenwärtigen Bedinsniſſen ibm erwach⸗ 
ſenden Rechte bei der erſtandenen Realität auf feine Koſten pfandweiſe 
grundrücherlich einverleiben zu laſſen. 

6) Nach vollſtändiger Berichtigung des Kaufſchillings und rück- 
ſichtlich nach erfolgter Genehmigung des hierüber zu eritatıenten Außs 
weiſes, ſteht es dem Käufer bevor, um die gerichtliche Einantwortungs- 
urkunde anzulangen, und ſohin die bücherliche Eintra ung ſeines Ei⸗ 
genthumsrechies zu erwuken. Die für die Uebertragung des Eigen— 
thums zu entrichtenden Gebühren ſind vom Erſteher allein aus Eige— 
nem zu beſtreiten. 

7) Sollte der Erſteher die hier geſtellten Zablungsbedingungen 
nicht erfüllen, ſo ſteht es der exekuzionsführenden Direkzion frei, die 
Realität auf feine Gefahr und Koſten auch bei einer einzigen Feilbie⸗ 
thung und ſelbſt unter dem Schätzungswerthe hintangeben zu laſſen, in 
welchem Falle das erlegte Angeld und die allenſalls von dem erſten 
Erſteher geleiſteten weiteren Zahlungen zur Sicherbeit für die dem— 
felben obliegende Haftung zu dienen, haben, und ihm nur dann und 
im dem Maße zurückgeſtellt werden' als bei der Wiederverſteigerung 
ſich keine ſolche Haftung und Erſatzpflicht herausſtellt. 

Von dieſer Feilbiethung werden beide Theile, ſo wie ſämmtliche 
Hypthekargläubiger, deren Wohnorte bekannt find, zu eigenen Händen, 
dagegen die dem Wob norte nach unbekannten Hypothekarglaubiger, als: 
Florian Ouderka, Koustancia Krumltowska, Johann Krumtouski, Franz 
Krausneker, Jchann Salzmann, Karolina de Jachimowskie Sliwinska, 
Wilhelm Olszewski. Ester Lath, Schane Langenos, Michael Ludwig, 
Altenburg Majer, Katharina Hnatkowska, Breindl Lubinger, Andreas 
Lisieniez, Erasmus Lelowski, Friedrich Lange, Salamon Goldfarb 
und Josef Reiss, dann alle diejenigen, welche mittlerweile an die Ge 
währ kommen würden, oder denen der Feilbiethungebefheid oder die 
künftigen in dieſer Exekuzionsangelegenheit ergehenden Beſcheide aus 
was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt würden, durch den 
in der Perſon des Herrn Advokaten Pleilker mit Subſtituirung des 


Herrn Advokaten Smolka beſtellten Kurator und durch gegenwärtiges 
Edikt verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
% Lemberg, den 21. Dezember 1859. 


(196) Edikt. = (3) 

Nro. 325. Von dem k. k. Zlaczower Kreisgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekarnien David Lothringer mit tiefem @ritte 
bekannt gemacht, daß wider denſelben unterm 16. Jänner 1860 Zahl 
325 Herr Anton Michalewski, Grurdberr in Nys dzieliska, Brzera- 
ner Kreiſes, wegen Zablung der Wechſelſumme von 1000 fl. KM. 
oder 1050 fl. ö. W. ſ. N. G. eine Weckſelklage überreichte, wo in 
Folge deren dem Wechſelakzeptanten David Lothringer mit handelsge⸗ 
richtlichem Beſchluße vom 18. Jänner 1860 Zahl 25 aufgetragen 
wurde, die obige Wechſelſumme an den Kläger binnen drei Tagen bei 
ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu deſſen 
Vertretung der Landes-Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung des 
Landes-Advokaten Dr. Warteresſevicz auf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheild die— 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zloczow, den 18. Jänner 1860. 


(209) E di k t. (3) 

Neo, 8779. Von dem k. k. Przemysler Kreisgerichte wird den, 
dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Jo- 
hann Hoffmann mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Fr. Honoratha 
Kowalska mit dem Geſuche de praes. 30. November 1859 3 8779 
wider dieſelben wegen Nachweiſung binnen 3 Tagen, daß die im Las 
ſtenſtande des in Przemysl unter KNro 11, Vorſtadt Zasanie gele— 
genen Realttät dom. T. 1. pag. 93. n. 1. on. zu Gurſten des Johann 
Hoffmann und eigentlich zu Gunſten feiner Nachlaßmaſſe erwirkte Vers 
merkung des zwifchen Johaun Hoffmann und Josef Kowalski am 15. 
Juni 1839 geſchloſſenen Pachtvertrages des Meierhofes Karanow, fo 
wie die Vormerkung des Inventars der zum fundus instructus gehö⸗ 
rigen und durch den Aftermiether Herrn Johann Kowalski übernoms 
menen Sachen gerechtfertiget ſei, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, 
widrigens dieſe Vormerkung nach fruchtloſem Verlaufe dieſes Termis 
nes gelöſcht werden wird. 

Da der Wohnort tiefer Erben nicht bekannt iſt, fo wird den— 
ſelben der Landes-Advokat Dr. Fräukel mit Eubitituirung des Lan— 
des-⸗Advokaten Dr. Zezulka auf ihre Gefahr und Koften zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k Kreisgerichte. 

Przemysl, den 28. Dezember 1859. 


(208) Ed eie (3) 
Nro. 1562. Vom k. k. Kreißgerichte zu Przemysl wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Grafen Bakowski 
und Stanislaus Nareis Grafen Dunin Borkowski hiemit bekannt ge⸗ 
geben, daß Boleslaus Graf Dunin Borkowski gegen dieſelben und Eli- 
sabeth Michalowska als Erſtgeklagte und mehrere andere weren Wi- 
ſchung des dom. 87. pag. 84. n. 35. on. intabulirten Frucktgenußes 
ſammt Afterlaſt aus dem Laſtenſtande der Güter Kormanice ſammt 
Attinenz unterm 18. Februar 1857 Zahl 1562 eine Klage hierge— 
richts überreicht harte, und dieſelbe bei dieſem Gerichte verhandelt wind. 
Die deſagten Abweſenden werden demnach angewieſen, an dem 
zum Akieuverzeichniß auf den 6. März 1860 Vormittags 9 Uhr feſt— 
geſetzten Termin entweder ſelbſt biergerichts zu erſckeinen, oder aber 
ibre Bekelfe dem gleichzeitig zum Kurator beſtellten Landes⸗Advo“aten 
Dr. Reger rechtzeitig einzuſenden als ſonſten dieselben die aus dieſer 
Verabſäumung fließenden Folgen ſich felvjt zuzuſchreiben haben werden. 
Przemysi, am 17. Jänner 1860. 


(199) Kundmachung. (3) 


Nr. 7517. Vom 1. Februar 1860 wird die tägliche Botenfabr⸗ 
poſt zwiſchen Sereth und Unter-Sinoutz in nachſtehender Ordnung 
verkehren: 

Von Sinoutz täglich 10 Uhr 30 Min. Vormittags, 
in Sereth täglich 11 Uhr 30 Min. Vormittags. 
Von Sereth täglich 1 Uhr 30 Min. Nachmittags, 
in Sinoutz täglich 2 Uhr 30 Min. Nachmittags. 

Was mit Bezug auf die hierämtliche Kundmachung vom 2. Juli 
1859 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, den 5. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 7517. Od 1. lutego 1860 codzienna poczta poslancza wo- 
zowa miedzy Seretem i Nizszym Synoweem w nastepujacym po- 
rzadku przychodzié i odchodzié bedzie: 

Ze Synowiee co dzien o 10. godz. 30. min. przed poludniem, 
w Serecie co dzien o 11. godz. 30. min. przed poludniem. 
Z Seretu co dzien o 1. godz. 30. min. po poluduiu, 

w Synoweu co dzien o 2. godz. 30. min. po poludaiu. 

Co 2 odwolaniem sie na tutejsze obwieszezenie 2 dnia 2go 

lipea 1859 do powszechnej wiadomosei sie podaje. 
Od c. k. galic. dyrekeyi pocztowej. 
Lwow, dnia 5. styeznia 1860. 
1* 


123 


(210) (S (2) 
Nro. 38713. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird den, 

dem Leben und Wohnorte nach unbekannten, als: Herrn Franz Sputh, 
Johann Kantius Nadgtowski, Katharina Korubska, Viktoria Rutkow- 
ska geb. Tymiäska, Kunegunde de Jalbrzykowskie Konopkowa, Adel- 
bert Jalbraykowski, Antonina de Jalbrzykowskie Baczynska, Anto- 
nina Barezewska, Hrn. Andreas Wojeiechowski, Hrn. Anton Janowski, 
Fr. Anna de Goluchowskie Majewska, Fr. Marianna Ratowska. Fr. 
Marianna Poplawska, den Erben des Hrn. Nikolaus Wiszniewski. 
nämlich: Hrn. Nikolaus und Viktor Wiszniewskie und Fr. Emilie de 
Nartowskie Wiszniewska, Hrn. Paul Netrebski, Hrn. Frenz Zele- 
chowski, Hrn. Johann Wozitski, Fr. Josefa de Matkewskie Rutkow- 

ska, dem Chaim Laub, Hrn. Anton Bobrowski und Fr. Marianna Bo- 

browska, Hrn. Johann Harbut, Hrn. Wenzeslaus Darowski, Fr. Jetti 

Wachtel, Fr. Thekla Horn, Hrn. Karl Horn, Fr. Balbina de Bia ko- 

braeskie Kovopkowa. dem Hrn. Josef Weiss Vater und Josef Weiss 

Sohn, Fr. Karolina Mietuszewska geb. Weiss, endlich Hr. Alexander 

Weiss, ſo wie auch allen denjenigen, welche nachträglich irgend einen 

Anſpruch auf die unten genannte Summe erlangen ſollten, bekannt 

gemacht, daß unterm 15. September 1859 z. 8. 38718 die Eheleute 

Hr. Marian und Fr. Franziska Sroezyüskie, Eigenthümer von Belcs- 

law ſammt Tugehör, Herr Abelard Madre, Eigenthümer von Tonie, 

Hr. Stanislaus Kotarski, die für großjährig erklärte Fr. Marie de 

Kotarskie Gräfin Drobojewska unter Beitritt der Fr. Kunegunde Ko- 

tarska, Eigenthümer der Güter Zelechow ſammt Wola Zeiechoweka, 

endlich die, unter der Vormundfchaft ihrer Mutter und Vormünderin 

Fr. Maris lier Ehe Bukowska, 2ter Ehe Treter ſtehende minderjäh⸗ 

rige Mar a Pukowska, Eigenthümerin der Cüter Grady fammı Zuge⸗ 

hör Wola Gradzka und Brzeznica, angeſucht haben, den Eigenchü⸗ 

mern der, ob den, den Bittſtellern gehörigen Gütern pränotirten 

Reſtfumme pe. 364217 flip. aufzutragen, fie Gaben binnen 14 

Tagen nachzuweiſen, daß die im Laſtenſtande der Güter Bolestaw 

d. 8. p. 12. m. 9. on. ſammt Attin. — Pawiow d. 8. p. 13. 5. 

6. on. — Blonie d. 8. p. 20. n. 10. on. — Tonie d. 8. p. 17. 

n. 6. on. Zelechon , Wola Zelechowska d. 8. p. 34. n. 6. on. 

Grady d. 8. p. 23. n. 6. en. Wola Gradzka d. 8. p. 27. n. 6. on. 

und Brzeznica d. 8. p. 15. u. 6. on. zu Gunſten des Paul Biato- 

brzeski, in Folge deſſen bei dem beſtandenen k. k. Lemberger Landes⸗ 

gerichte überreichten Eingabe vom 17 Februar 1796 Zahl 3339 aus 

der größeren Summe ton 484217 flp. pränoiirte Reſtſumme pr. 

364217 fip. wie auch das in Folge eines weitern Geſuches des Faul 

Bialobrzeski an des beſtandene Lemberger k. k. Landrecht de praes. 

1. Dezember 1791 Tab. 3. 4755 und Erhib. . 21977 im Laſten⸗ 

ſtande der Güter Doleslaw d. 8. p. 12. n. 11. en. 8 


Lautow d. 8. 
p. 13. n. 8. on. Blonie d. 8. p. 20. n. 12. on. Touie d. 8. p. 17. 


„. 8. on. Zelechew und Wola Zelechunska ut d. 52. p. 280. u. 
18. on. Grady d. 8. p. 23. n. 8. on. Wola CGradzka d. 8. p. 27. 


n. 8. on. und Brzeznica d. 8. p. 15. u, 8. on. pränotirte Uitheil des 
beftan!enen Lemberger k. k Land rechtes vom 8 Auguſt 1791, wo⸗ 
durch Helens Appolonia de Massalskie Fürſtin de Ligne zur Zah⸗ 
lung der Samme pr. 298000 flp. ohne Zinſen jedoch nach Abſchlag 
der durch die Wielopolskiſchen und Poninskijchen Gläubiger und 
Zeſſtonäre erhaltenen und behobenen oder aus Kaweczyn heraus gezo⸗ 
genen oder durch Tabularprioriät erſchöpften, bei der Exekuzion zu li 
quidirenden und von der urſprüglichen Summe pr. 484427 flp. abzu⸗ 
rechnenden Summen aus der Hypothek der Güter Kawcezyn ſammt 
Attin: binnen 14 Tagen dem Paul Biafebrzeski verurtheilt wurde, 
in der geſetz ichen Friſt gerechifertiget iſt, oder in der Rechtfertigung 
ſchwebt, als ſonſt dieſe beiden obgedachten Pranvrazionen ſammt allen 
konſekutiven Eigent' umspoſten, als: d. 52. p. 277. n. 13. on., d. 52. 
p- 278. n. 14. on. & 15 on. p. 279. u. 16. 18. on. p. 283. w. 19. 
on. p. 284 n. 21. 22. 23. on., d. 52. p. 282. u. 18. on. p. 287. „. 
28. on., d. 52. p. 296. n. 33. on. p. 310. u. 55. & 38. on. d. 52. 
p. 287. n. 2. ext. p. 319 n. 39. on, p. 295. n. 29. haer. p. 311. n. 
&4. on. p. 311. n. 48. on. p. 66. n. 48. haer. p. 68. n. 51. haer. p. 70. 
n. 55. haer. p. 70. n. 67. on., d. 227. p. 378. n. 92. on. p. 366. p. 60. haer., 
d. 419. p. 406. n. 135. on, p. 416. n. 146. on. p. 402. n. 1. ext., 
d. 62. p. 148. n. 13. ext., d. 8. p. 16. n. 5. ext. und d. 96. p. 452. 
u. 22. ext., ferner alle Attribuzionen dieſer Summe mit ihren Konſe— 
kutivpoſten und Afterlaſten, namentlich: 


IJ. Der d. 52 p. 296 n. 31 om. für Franz Spoeth attribuirten 
Summe von 2500 flp. ſammt 5% Zinſen vom 24. Juni 1796 und 
Afterlaſten d. i. 4) Der Rel. nov. 127 p. 81 n. 1 on. zu Gunſten 
des h. Aerors haftenden Summe pr. 1000 flp. ſ. N. G. 5) Der 
rel nov. 127 p. 81 n. 2 on. zu Gunſten der Krakauer Karmeliten 
haftenden Summe pr. 34060 flp. ſ. N. G. c) Der rel. nov. 127 
p. 81 n. 3 on. zu Gunſten des Schulfondes haftenden Summe von 
2000 flp. ſ. N. G. 4) Der rel. nov. 127 p. 81 n. 4 on. zu Gun⸗ 
ſten des Religionsfondes haftenden Summe von 2000 flp. ſ. N. G. 
e) Der rel. nov. 127 p. 81 n. 5 on. zu Gunſten der Krakauer Aka- 
demie aus haftenden Summe pr. 20.000 flp. ſ. N. G. 7) Der rel. 
nov. 127. p. 81. u. 6. on. zu Gunſten des Religionsfondes haftenden 
Summe von 3400 flp. ſ. N. G. 9) Der rel. nov. 25. p. 174, 175. 
192. 193. u. 19. 20. 21. 57. 58 59. on. für die Kirche in Droginia 
aushaftenden Summe von 1000 flp. und 3000 fly. 

II. Sammt der d. 52. p. 2956. n. 32. ou, dem Johann Kantius 
Nadgtowski attrikuirten Summe von 5000 flp. fammt 5% Zinſen 12. 
März 1796. 

III. Der 52. p. 296. n. 34. on. für Katharina Kozubska erfiht- 
lichen Attribuzionen der Summe von 4000 fl. ſammt Zinſen vom 26. 


Jänner 1769 und deren Superlaſten, nämlich der sub J. benanntlich 
für die Kirche in Droginia haftenden Summe von 1000 flp. und 
3000 flp. ſ. N. G. 

IV. Der d. 52. p. 310. n. 36. on. für Viktoria Rutkou ska auds 
haftenden Summe von 560 flp. ſ. N. G. und der d. 349. p. 23 1. v. 52. 
on. nach Al ſchlag des daraus laut rel. nov. 25. p. 193. n. 61. on. 
dem Hrn. Veit Adolf z. N. Witski abgetretenen Betrages von 236 fl. 
20 kr. KM. zu Gunſten der Josefa Jalbrzykowska aus haftenden ¼6 
aus der Summe von 23.000 flp. und der laut rel. nov. 25. pag. 180. 
n. 49. on. noch immer auf den Namen des Joachim Jalbrzykoweki 
aus haftenden / Tbeil der Summe von 23.560 flp. und der über die⸗ 
fen ¼ Theil der Summe pr. 23.500 flp. aus haftenden Afterlaſten, 
namentlich: a) der oblig. nov. 85. p. 434. n. 4. on. zu Gunſten des 
h. Aerars intabulirten Verantwortlichkeit der Erben des Julian richti⸗ 
ger Joachim Jalbızykeweki für Mortuar- und Erk ſteuer von dem Nach— 
laße des Letzteren. b) Ser eblig. nov. 85. p. 488. n. 4. et 5. 
on. mit Rückſicht auf die Poſt rel. ant. 13. p. 272. n. 23. on. und 
rel. ant. 13. p. 209. n. 1. ext. auf den ehemals dem Adalbert Jal- 
hrzykewski und nun der Jesefa Jalbrzykonska gehörifen ½ Theile 
der gedachten Summe zu Gunſten der Antonina Barezewska intalus 
litten Verantwortlichkeit des Adalbert Jalhrzykowski aus den Ein⸗ 
tünfıen von ⅝ Theilen der Güter Korabniki görne für die Zıit vom 
3. Juli 1833 bis 16. September 1836 der Antonina Barezevs a 
in / Rechnung zu legen ſ. N. G. c) Der rel. ncv. 127. p. 81. 
u. 1. on. zu Gunſten des h. Aerars aushaftenden Sun me ron 1000 fir. 
ſ. N. E. 4) Der rel. nev. 127. p. 81. n. 2. en. zu Gunſten der 
Krakauer Karmeliten aushaften Summe von 34.060 flp. ſ. N. G. 
e) Rel. nov. 127. p. 81. u 3. on. zu Gunsten des Schulſondes ſicher⸗ 
geſtellten Summe von 8060 fp. ſ. N. G. ) Rel. nov. 127. p. 81. 
n. A. on zu Gunſten dee Religionsfondes ſichergeſtellten Sun me von 
2000 fir. ſ. N. G. g) Der rel. nor. 127. p. d 1. n. 5. on. außın 
ſten der Krakauer Atademie ſchergeſtellten Sun me von 200 fip. |. 
N. G. h) Der rel. „ev. 127. 81. n. 6. om. zu Gunſten des Re⸗ 
ligionsfondes ſichergeſtellten Summe 3400 flp., endlich i) Der ıel. 
nov. 25. p. 174. 175. 192. 193. v. 19. 20. 21. 57. 58. 59. on für 
die Kirche in Droginia intabulirten Summe von 1000 flp. und 3000 fip. 
ſ. N. G. 

V. Laut d. 52. p. 310. n. 37. en. dem Andreas Wojeie chen ski 
attribuirten Summe ven 7280 flpol. 27 Gr. ſammt 5% Zinſen rom 
12. Mai 1801 und deren Afteslaſten, namentlich: a) der rel. nv. 
127. p. 81. n. 1. on. zu Gunſten des h. Acrars aushaftenden Sun me 
ven 1000 fip. 5) Rel. „ov. 127. p. 81. n. 2. on. zu Gunſten der 
Krakauer Karmeliter gushaftenden Summe von 34000 flp. ſ. 3. G. 
c) Rel. nov. 127. p. 81. n. 3. on, zu Gunſten des Schulfondes aus⸗ 
haftenden Summe von 2000 flp. ſ. N. G. 4) Der rel. nov. 127. 
p. 81. n. 4. on. zu Gonſten des Religionsfondes aushaftenden Summe 
von 2000 flp. ſ. N. G. &) Der rel. nov. 127. p. 81. n. 5. on. zu 
Gunſten der Krakauer Akademie aus haftenden Summe von 2000 fir. 
ſ. N. G. /) Rel. pe. 327. p. 81. n. 6. on. zu Gunſten des Reli⸗ 
gionefondes aushaftenden Summe von 3400 flp. ſ. N. G., endlich 9) 
der rel. nov. 25. p. 174. 175., 192., 193. n. 19., 20., 21., 57., 58., 
59. on. für die Kirche in Droginia aushaftenden Summe von 1000 flp. 
ſ. N. G. und 3000 flp. ſ. N. G. 

VI. Der laut d. 52. p. 311. n. 40. on. dem Anton Janowski 
attribuirten Summe pr. 350 Duk. ſammt 5% Zinſen vom 3. Junt 
1795 und deren Afterlaſten, nämlich: 4) Rel. nov. 127. p. 81. u. 3. 
on. zu Gunſten des Schulfondes aushaftenden Summe von 2000 fip. 
ſ. N. G. 2) Der rel, nov. 127. p. 81. n. 4. on. zu Gunſten des 
Religionsfendes ausbaflenden Summe von 2000 flp. ſ. N. G., end» 
lich ) der rel. nov. 25. p. 174. 175., 192. u. 19., 20., 21., 57., 
58. et 39. on. für die Kirche in Droginia aushaftenden Summe von 
1000 fl. und 2060 fl. 1. N. G. 

VI. Die aue den, dem Hrn. Vinzenz Brzeziüsbi gehörigen 8 ¾ 
Theilen der beſagten Summe pr. 364.217 flp. und bereits extabulir⸗ 
ten Antheilen laut d. 227. p. 380. n. 95. on. der Stadt Jaroslau attri— 
buirten Summe von 9276 fl. V. V. ſammt 5% Zinſen vom 19. No⸗ 
vember 1822 und Ger ichtetoſten pr. 48 fl. 50 kr. KM. Endlich allen 
noch nicht extabulirten Velaſtungen der, dem Hrn. Zelislaus Bebrow- 
ski, Stanislaus Biatob zeski, det Nachlaßneaſſe nach Lucia Bialobrze- 
ska gehörigen Antheile der Summe von 364.217 flp., wie auch des 
der Julie Bialobrzeska darauf zuſtehenden lebenslänglichen Fruchtge⸗ 
nußes, namentlich: 1) Die laut. test. nov. 33. p. 20. u. 1. on. und 
rel. nov. 15. p. 166 n. 5. on. zu Gunſten der Anna de Geluchon- 
skie Majenska pränotirten Summe von 40.000 flp. ſammt der oblig. 
nov. 25. p. 12. n. 1. on. erſichtlichen Manifeftazien des Paul Biato- 
brzeski und der d. 52. p. 282. n. 18. on. angemerkten Sequeſtrazion. 
2) Die test. nov. 33. p. 29. 5. 3., 5., 8., 9., 10.. 11. und 12. an. 
für Mariauna Ratowska aushaftznde Summe ven 1000 Duk. ſ. N. G. 
3) Test. nov. 33. p. 33. n. 13. on. zu Gunſten der Julie Bialobrze- 
ska intabulirte Sruc taenup ſammt der über dieſem Fruchtgenuß laut 
rel. nov. 129. p. 134. n. 1. on. zu Gunſten der Marianna Poplauska 
aushaftenden Rechte, aus dieſem Fruchtgenuße die Vergütung in dem 
Maße zu fordern, in wie ferne für die Befriedigung der Morawski- 
ſchen Nachlaßmaſſe ſchuldigen Summen aus dem Nachlaße nach Lu- 
dovika Makowska und nach Kolowiez nicht erhalten ſollte. 4) Oblig. 
nov. 43. p. 3. n. 7. en. und Contr. nov. 64. p. 418. n. 14. on. für 
Nikolaus Wiszniewski auehaftenden Summe von 26.200 flp. ſ. N. G. 
und der über dieſer Summe haftenden Superlaſt, nämlich der Ohlig. 
nov. 92 p. 114. n. 13 on. für den Advokaten Hrn. Ludwig Ko- 
marnieki erſichtlichen Anmerkung eines abſchlägigen Beſcheides betreff 
verweigerten Intabulazion des Betrages von 279 fl. 54 kr. KM. 5) 
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Des rel. nov. 2%. p. 173..n. 15. en. fur Paul Netrebski aushaften⸗ 
den Summe von 500 Du 6) Rel. nov. 25. p. 174. n. 17. on. fur 
Fravz Zelechen ski aushaftenden Summe von 6000 flp. 7) Der rel. 
nov. 25. p. 174. n. 18. on. für Johann Weziuski aushaftenden Summe 
von 4600 flp. ſ. N. G. 8) Der rel. nov. 25. p. 174., 175., 192. 
n. 19., 20., 21., 57, 58. et 59. en. für die Kirche in Droginia aus⸗ 
haftenden Summe von 1000 flp. und 3000 fip. 9) Rel. nov. 25. p. 
175. n. 25 on. und rel. nov. 25. p. 173. n. 1. ext. für Josef Weiss 
aus der urſprünglichen Summe pr. 1820 fip. fammt 5% Zinſen vom 
24. Juni 1790 nach Exzabulirung von 910 fl. 10 kr. erülrigenden 
Reſte derſelben. 10) Der rel. nov. 25. p. 180. n. 48. on. mit Rück⸗ 
ſicht auf d. 227. p. 409. n. 127. on. und d. 52. p. 324. n. 3. ext. 
für Karolina Mi.tuszewska und Alexander Weiss aushaftenden Reſt⸗ 
betrage der Summe 910 fl. ſ. N. G. in Gold. 11) Der rel. nov. 
25. p. 175. n. 28. on. ſammt den bezüglichen Urtheilen ut 37., 38., 
30, 43., A., 57., 58, 59. on.; dann d. 52. p. 74. n. 73. on., d. 
227. p. 364. n. 75. on. und d. 227. p. 377. n. 91. on. für das h. 
Aerar und die unter dem Schutze der h. Regierung ſtehenden öffentli— 
chen Fonde, namentlich Religionsfond, Krakauer Karmeliter-Studien⸗ 
fond, Krakzuer Akademie aushaftenden Summen: a} 3400 flp. ſ. N. 
G., b) 3000 flp. ſ. N. G., e) 1000 fly. ſ. N. G., d) 34.000 flp. 
ſ. N. G., e) 6000 flp. ſ. N. G., f, 20 000 ftp. ſ. N. G., g) 2000 
fip. ſ. N. G., h) 200 flip ſ. N. G.. i) 2000 flp. ſ. N. G., k) 
2600 flp., J) 4000 fr. ſ. N. G., im Ganzen 79.400 flp. ſ. N. G. 
12) Dei laut rel. nor. 25. p. 177. u. 32. on. für Josefa de Mat- 
kouskie Rutkowska erſichtlichen Anmerkung eines abſchlägigen Ve— 
ſcheites betreff der nicht bewill’gien Reintabulazion der Summe von 
3000 Duk., 1000 Duk. und 213 Duk. 13) Der laut rel. nov. 25. 
b. 17. n. 35½ on. in activo d. 52. p. 70. n. 55. haer. erſichtlichen 
Poſten heften laut Tab. Cxtrakt. E. luste. 314. p. 245. n. 1. on. zu 
Gunſten des Chitim Laub ein abſchlagiger Beſcheid und Instr. 314. 
p. 249. u. 2. ou. zu Gunſten des Religiensfondes die Venpflichtung 
des Stanislaus Bialohrzeski jährlich für die Seele des Paul Bisto- 
brzeski eine Andacht verrichten zu laſſen. 14) Der. rel, nov. 25. p. 
193. n. 54 on. aus der größeren Summe von 30.000 fl. KM. nach 
Cxftabuluung der Theilſumme pr. 2225 fl. KM. fanmt Zinſen vom 
1. Februar 1854, dann der Theilterräge pr. 9000 fl. KM., 6000 fl. 
KM. und 6600 fl. KM. ſammt allen Zinſen bereits bezahlten, jedoch 
nicht gelöſchten Antheile der, der Fr. Isabella de Bobronskie Chlo- 
picka gehörigen Summe von 9000 fl K M. ſ N. G., ferner die noch nicht 
ertabulirten auf den Antbeiken des Zelislaus Bobrowski zu Gunſten 
des Hrn. Anton Bebrowski und Fr. Marianna Bobrowska haftende 
Verbindlichkeit des Hen. Zelislaus Bobrowski, der Marianna Bobrow- 
sba nach dem Tode des Anton Bobrowski jährlich 500 fl. KM. zu 
zahlen, in Kaweein freie Wohnung ſammt allen Bequemlichkeiten zu 
gewähren oder dafür 300 fl. KM. zu zahlen, ſammt den über dieſen 
Summen und Rechten noch auehaftenden Afteriaften, nämlich dem laut 
Instr. 505. p. 229. n. 7. et 8. on. zu Gunſten des Jehaun Harbut 
erſichtlichen 2 abſchlägigen Beſcheide betreff verweigerter Intabulazion 
oder Pränotazion der Summe von 2000 fl. ſammt Zinſen und 300 fl. 
KU 15) Der rel. bov. 25. p. 192. n. 56. on. und 60. on. über 
den, dem Hrn. Zeleslaus Bobrowski gehörigen #5, Antheile bezügs 
lich des d. 227. p. 424. n. 54. on. intakulirten Pachtvertrages für 
Wenceslaus Donewski intabulirten Summen und Rechten, nämlich der 
dem Hrn. Zelislaus Bobrowski an Pachtzins der Güter Kozmice und 
Sroczyce für 3 Jahre angefangen vom 24. Juni 1844 antizipative 
bezahlten Summe pr. 4000 fl. KM., dann dem Rechte dieſes Letzte⸗ 
ren, im Falle er von den Miteigenthümern der benannten Güter Koz- 
mice und Sroezyce auf welche Art immer im Pachtbeſitze geſtört 
wäre, oder wenn ihm die für Hrn. Zelislaus Bobrowski oder in Ver⸗ 
tretung des ſelben wäbrend der Pachtzeit gemachten und den Pachtzins 
überſchreitenden Auslagen am 24. Juni 1847 nicht vergütet werden 
ſollten, die Pachtung der Güter Kozmice und Sroczyce weiter fortzu⸗ 
ſetzen und feine Forderungen aus dem Pachtzinſe in Abſchlag zu brins 
gen. 16) Der rel. nov. 25. p. 193. n. 62. on. und d. 419. p. 413. 
n. 142. on. wieder nur über den, dem Hrn. Zelislaus Bobrowski ges 
börigen 2¾8, Antheilen für Jetli Wachtel aus haftenden Summe pr. 
1200 fl. KM. ſ. N. G. und deren Superlaſten, nämlich: a) der Instr. 
651. p 79. n. 1. on. zu Gunſten des Tierz Bernstein aushaftenden 
Summe von 300 fl KM. b) Der d. 651. p. 80. n. 2. on. zu Guns 
ſten des h. Aerars aushaftenden Intabulazionsgebühr pr. 6 fl. KM., 
endlich 17) der rel. nov. 129 p. 134. n. 1. on. über dem der Julie 
Bislobrzeska bezüglic) der Summe pr. 364.217 flp. zukommenden le⸗ 
bene länglichen Fruchtgenuße zu Gunſten der Marianna Poptauska geb. 
Makouska ausbaftenden Rechte, die Vergütung der, der Morawskifchen 
Nachlaß aſſe ſchuldigen Summe in der Maſſe zu fordern, in wieferne 
fie die Vefriedꝛgung derſelben aus dem Nachlaße nach Ludovika Ma- 
konska und nach Ketowiez nit erhalten ſellten, wie auch jene ſpä⸗ 
tern Poſten, welche nach der Pand zuwachſen ſollten, aus dem Laſten⸗ 
Kante der Güte. Bolestaw, Blonie und Torie, Zriechew, Wola Ze- 
] chovwska. Grady, Wola Gradzka und Brzezoica ertabulırt und ge 
leſckt werden. Dieſem Znfuchen wurde miıtelft des gleichzeitigen Be— 
ſchlußes gMilfahre und die angeſtrebte Nachweiſung den Beireffenden 
binnen 90 Tagen unter der orangeſetzten Strenge aufgetragen. 

Da nun die or genannten Intereſſenten unbekannt find, fo wird 
derfeiben auf ihre Gefahr und Koſten der Herr 1dvokat Dr. Kabath 
mit Surſtitu rung des Herrn Advokaten Dr. Smialouski zum Kurator 
beſtekt und demſelben der vorerwähnte Auftrag zugeſtellt. Die ger 
nannten Intereſſenten werden aber hiemit aufgefordert, die zur Wah⸗ 
rung ihrer Rechte dienlichen Behelfe entweder dem genannten Kurator 
mitzutheilen, oder einen andern Sachwalter zu erwählen und demſel⸗ 


ben dem Gerichte anzuzeigen, widrigenfalls ſie ſich felbſt die etwa ent⸗ 
fiehenden üblen Folgen zuzuſchreiben haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 26. Oktober 1859. 
Edikt. (3) 

Nro. 50756. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und 
Wechfelgerichte wird dem unbekannten Orts ſich aufhaltenden Herrn 
Akive Bodenstein mittelſt dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe 
wider denſelben unterm 8. Juli 1856 Zahl 26294 Herr Adolf Kier- 
nik als Rechtsnehmer nach Johann Diestel hiergerichts ein Geſuch we— 
gen Zahlung einer Wechſelſchuld von 200 fl. KM. überreicht, und die 
Zablungfauflage gegen den abweſenden Herrn Akive Bodenstein mit 
hiergerichtlichen Beſchluß vom 10. Juli 1856 Zahl 26294 erwirkt. 

Da der Wohnort des Herrn Akive Bodenstein dieſem Gerichte 
unbekannt iſt, fo wird demſelben der hierortige Landes- und Gerichts⸗ 
Advokat Herrn Dr. Kolischer mit Subſtituirung des Landes und Ge- 
richts⸗ Advokaten Herrn Dr. Mahl zur Vertretung auf deſſen Gefahr 
und Koſten aufgeſtellt, demſelben die unteim 10. Juli 1856 Z. 26294 
erfloſſene Zahlungsauflage zugeſtellt. Es liegt daber dem Herrn 
Akive Bodenstein ob, feinem aufgeſtellten Herrn Vertreter die etwa 
erforderlichen Bebelfe rechtzeitig mitzutheilen, oder ſich einen andern 
Vertreter zu wählen, als ſonſt er ſich die Folgen ſeines Verſäumnißes 
ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 

Aus dem Rathe des k k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichts, 
Lemberg, am 15. Dezember 1859. 


(206) 


(192) Kundmachung. (3) 

Nr. 794. Zur Hintangabe der Herſtellungen an den ar. kath. 
Pfarrwohn⸗ nnd Wirtbſchaftsgebäuden in Korezow, dann Uebertra— 
gung und Erbauung der Wohnung und der Oekenomiegebäude des 
Landmanns Nikokaj Jarema auf dem, demſelben füc die zu Gunſten 
des Pfarrers abgetretene Bau-Area zugewieſenen Aequivalentgrunde, 
wird eine öffentliche Lizitazion auf den 6. Februar und im Falle des 
Mißlingens die 2te auf den 16. und die Zte auf den 20. Februar 
d. J ausgeſchrieben. a 

Der Fiskalpreis für alle dieſe Bauten beträgt 4930 fl. 11 ke. 
dit. Währ. 

Die Lizitazionsluſtigen haben ſich am obigen Termine, verſehen 
mit dem 10% Vadium von 493 ſt. dit. W. hierorts in der Kreisbe⸗ 
hörde Kanzlei Früh 9 Uhr einzufinden, wo denſelben die Baudeviſe 
und die Lizitazionsbedingniſſe bekannt gegeben werden. 

K. k. Kreisbehörde. 

Zolkiew, am 24. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 794. Celem wypuszezenia reparacyi i budowli przy ple- 
banii gr. kat. w Korezowie uskuteczuié sie majacych, odbedzie sie 
publiczoa lieytacya 6. lutego, gdyby zas takowa bez skutku zostala, 
druga 16. a trzecia 20. lutego b. r. 

Cena fiskalna wynosi 4930 al. 11 kr. austr. wal. Licytanei 
sa obowiazani od pomienionej aumy 10procentowe wadyum w kwo- 
cie 493 21. wal. austr. przed zaczeciem licytacyi ztozye. 

Warunki licytacyi, jakotes szezegoly reparacyi i budowli 
w urzedzie obwodowym tutejszym ogloszone zostana, 

Od e. k. wiadzy obwodowej. 

Zolkiew, dnia 24. stycznia 1860. 


(225) E. Edikt. (1) 

Nro. 205-Cir. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Winniki 
wird hiemit bekannt gemacht, daß am 21. und die folgenden Tage des 
Monats Februar l. J. jedesmal um die Ste Vormittagsſtunde die in 
die Maſſe des in Bilka szlachecka verſtorbenen r. kath. Pfarrers Herrn 
Thomas Ortowski gehörigen Effekten, beſtehend aus Einrichtungsſtuücken, 
Getreide, Bienenſtöcken, Wägen und Wirthſchaftsgerärhen, Zug- und 
Nutzvieh, Kleidungsſtücken und Wäſche u. ſ. w. im Orte Bilka szlachecka 
auf dem dortigen Pfarrhofe gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
biethenden veräußert werden, wozu die Kaufluſtigen mit dem Beiſatze 
eingeladen werden, daß als Ausrufspreis der gerichtlich erhobene Scha⸗ 
tzungswerth angenommen wird, unter welchem die erwähnten Effekten 
nicht hintangegeben werden. 1 

Das Inventar über die feilzubiethenden Gegenſtände und deren 
Schätzungswerth kann hiergerichts eingeſehen, oder in Abſchrift erho— 
ben werden. 

Winuiki, am 27. Jänner 1860. 


E dy K t. 

Nr. 205. C. k. sad pon iatowy Winnicki uwiadamia niniej- 
szem, ze 21. lutego b. r. i w nastepujacych dniach kazdego razu o 
godzinie 8ej 2 rana w drodze licytacyı publieznej sprzedane beda 
do masy po zmartym rzym, katol. proboszezu p. Tomaszu Orlow- 
skim nalrzace efekta, jabo to: sprzety domowe, zboze, pszezoly i 
sprzety gospodarcze, tudziez konie, krowy, odziez, bielizna i t. p. 
rzeezy w Bilce szlacheckiej w tameeznem zabudowaniu paraſialnem. 

Cere wywalania sfanowie bedzie wartosé sadownie oceniona 
w inwentarz zapisaua, ponizej klörej wyZ pomienione rzeczy sprze- 
dane nie beda, 

Cheé kupna majacym wolno jest wgladnac w dotyezacy sig 
inwentarz i akt szacunkowy w sadzie lub 2 niego odpis poduiesé. 

Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Winniki, dnia 27. styeznia 1860. 

l 
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(217) 6) 


Kundmachung. 


Nro. 3247. Wegen Beiſchaffung und Reparatur des Bauzeu⸗ 
ges für den Przemysler Straſſenbaubezirk auf das Jahr 1869 wird 
hiemit die Offeitsrerhandlung ausgeſchrieben. 


Das Erforderniß beſteht in Nachſtehenden: 
13 Stück Spitzkrampen A 3½ 27 I ſammt Stiel 


à 1 fl. 70 kr. — 22 fl. 10 kr. 
14 „ Breitkrampen zu 3½ 7 ge äßtt ſammt Stiel 
1 fl. 70 kr. — 23 fl. 80 kr. 
78 ö, eiferne Stichſchaufeln A Stück auf ein Bund 
2 ſammt Stiel a 80 kr. — 62 fl. 40 kr. 
53 eiſerne Faßſchaufeln 4 Stück auf einen Bund 
en Er ſammt Stiel à 80 kr. — 42 fl. 40 kr. 
6 „ kleine Steinſchlägel zu 4 87 à 84 kr. — 5 fl. à kr. 
5 „ Steinhauer zu 34 N ſammt Stiel 
1 fl. 50 kr. — 7 fl. 50 kr. 
8 „ Waſſerablaſſer ſammt ed au 4 2 ſchwer 
1 fl. 50 kr. — 12 fl. — kr. 
9 „ eiſerne Kothkrücken jede 17 lang 8“ dreit 
à 1 fl. 30 kr. — 11 fl. 70 kr. 
40 „ beſchlagene Scheibtrugeln mit 13 27 Eiſenbeſchlag 
à 5 fl. 5 kr. — 220 fl. — kr. 
10 „ ſteiermärkiſche Senſen ſammt Zugabe, 
7 kr. — s fl. 70 kr. 
10 „ Holzhacken jede 3 27 lang A Stel 
à 2 fl. 50 kr. — 25 fl. — kr. 
24 „ Einräumers⸗Bandelire ſammt Schildern 
à 2 fl. 10 kr. — 30 fl. 40 kr. 
90 Schottergatter mit Flechtdraht jedes 3 0 Schuh 
auszubeſſern und die verdorbenen Rahmen zu 
repariren pr. Stück 1 fl. — 90 fl. — kr. 


Öfterreichifher Währung. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen ihre mit 10% Vadien bes 
legten Offerten längſtens bis 20. Februar 1860 bei der Przemysler 
Kreisbehörde einzubringen; bei welcher wie nicht minder auch bet dem 
dortigen Straſſenbaubezirke die gewöhnlichen Lizitazions-Bedingniſſe 
eingeſehen werden können. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, den 27. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 3247. Na dostarezenie i reparacye przyrzadu budowli dla 
Przemyskiego powiatu goseincowego na rok 1860 rozpisuje sie ni- 
niejszem licytacya. 

Potrzeby sa nastepujace: 


13 sztuk s.piezastych skobli stalowych po 3½ Z 
wraz z trzonem à 1 El. 70 e. — 22 21. 10 c. 


14 „ szerokich skobli stalowych po 3½ & wraz 
2 trzonem a 124. 70 e. — 23 2480 e. 
78 „ elaznych szulli sztychowych 4 sztuk na 
wiazke 2 trzonem à 80 c. — 62 21. 40 c. 
53 „ belaznyeb szufli beczkowych A sztuk na 
wiazke 2 trzonem à 80 e. — 42 21. 40 c. 
6 „ maiych tluczköw do kamieni po 4 
à 84 c. — 5 21. 4 c. 
5 „ cesakandw do kamieni po 3 7 ciezkie 
2 raezka à 1 zl. 50 e. — 7 sl. 50 c. 
B „ eynewek n zastawkami po 4 2 eieskie 
A 1 zr. 50 e. — 12 2l. — c. 
9 „ telazuych szuruledw, kazdy 18“ dlugi, 8“ 
szeroki à 1 zl. 30 e. — 11 1. 70 c. 
40 „ okutych taczek blatowych z okuciem 15 65 
à 5 21. 50 e. — 220 21. — e. 
10 „ styryjskich kos 2 przyrzadem à 67 e. — 6 21. 70 e. 
10 „ siekier, kazda po 3 & ciezka 
à 2 zl. 50 c. — 25 2. — e. 
24 „ bandoleröw dla poslugaczy drogowych 
e z szyldami à 2 zl. 10 e. — 50 21. 40 c. 
90 krat 2 drutem plecionym, kazda po 3 stöp 
k wadretowyeh ponaprawiaé i zepsute ra- 
my zreperowaé, sztuka po 1 z. — 90 2l. — e. 


w walucie austryackiej. 

Majacych chec licytowad wzywa sie, azeby swe oferty zanpa- 
trzone w 10% wadia podali najdalej po dzien 20. lutego 1860 do 
Przemyskiej wiadzy obwodowej, u ktörej röwnie jak w tamtejszym 
powiecie budowy goseiieow mozna przejrze© zuycajne warunki 
licytacyi. 

Z c. k. Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 27. stycznia 1860. 


(224) Edikt. (1) 

Nro. 2277. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird der Frau K Frech mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe Hersch Pories unterm 
17. Jänner 1860 Zahl 2277 ein Geſuch um Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme von 98 fl. 17 kr. ö. W. ſ. N. G. angebracht und um 


richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 19. 
Jänner 1860 Z. 2277 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Lemberger Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihze Ge⸗ 
fahr und Koſten den bieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Herrn 
Dr. Hönigsman mit Subſtituirung des Advokaten Hrn, Dr. Madej- 
ski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Wechſelſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer- 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthei en, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheꝛdigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabfäumung eniſte—⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 19. Jänner 1860. 


(218) ae e (1) 

Nr. 4480. Von dem k. k. Kreisgerichte Zloczow wird bekannt ges 
macht, es ſei Martiana Nicolaus auch Gottlieb genannt, wiederverebelichte 
Hund am 2ten Dezember 1840, in Zioezöw ohne Teſtament und blos mit 
Hinterloſſung eines Kodizilles geſtorben, und es treten als ihre geietz— 
lichen Erben ein: Johaun Nicolaus, der bereits verſterbene Anton Ni- 
colaus, rückſichtlich deſſen minderjahrige Tochter Pauline Jullana Kien- 
laus verehelichte DProzdyk, Karl Nicolaus, Adalbert und Franz Nico- 
laus, endlich der minderjährige Sehn Venzelllund aus 2ter Ehe. Da 
dem Gerichte der Vufenthaltsort des Karl Niceleus unbekannt iſt, ſo 
wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre, von dem unten 
geſetzten Tage an, bei tiefem Gerichte zu melden, und die Erbeerklä— 
rung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ich mel 
denden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Dr. Plotuicki 
abgehandelt werden würde. 

Zioczöw, am 14. Dezember 1859. 


(222) E di kit. (1) 
Nr. 1671. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird der 
unbekannten Orts ſich aufhaltenden Fr. Thekla Ratowska geborenen Du- 


manska mit dieſem Ebikte bekannt gemacht, es werde gemäß §. 160 
des k. Patentes vom 9. Auguſt 1854 dem hierortigen Steuer- als 
Depoſitenamte aufgetragen, zur Berichtigung des, von dem zu Skowia- 
tyn am 11. Februar 1852 verjtorbenen Johann Nepomuk zw. N. Ra- 
towski in dem 14. Abſatze feines ſchriftlichen Teſtaments ddto. 12ten 
November 1851 der Thekla Ratowska gebor. Dumaüska vermachten 
Betrages von 20 fl. AM. ſammt dem vom 11. Februar 1853 (ais 
dem im $. 685 des a. B. G. B. beſtimmten Zahlungstage) bis zum 
11. Dezember 1859 zu berechnenden 4% Zinſen im Betrage von 5 fl. 
28 kr. KUN, daher zu Berichtigung des Geſammtbetrags von 25 fl. 
28 kr. KM. oder 26 fl. 74 kr. ö. W. einen gleichen Betrag aus den 
sub Dep. Journ. Art. 225 ex 1859 erliegenden Johann Nepomuk Ra- 
towski'ſchen Maſſageldern auszuſcheiden, zu Gunſten der unbekannten 
Orts ſich aufhaltenden Thekla Ratowska gebor. Dumanska abgeſondert 
zu verwahren und über den Vollzug des gegenwärtigen Auftrags bins 
nen 8 Tagen zu berichten. 

Da der Wohnort der Fr. Legatarin unbekannt iſt, fo wird die— 
ſelbe hievon durch den ihr zu dieſem Behufe als Kurator ad actum 
beſtellten Landes advokaten Dr. Bardasch verſtändigt. 

Stanislawow, den 21. Dezember 1859. 


(227) Edikt. (1) 

Nro. 3482. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ 
und Wechſelgerichte wird dem unbekannten Ortes ſich aufhaltenden Ale- 
xander Zerdziüski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen ihn 
Chaim Osias Freundlich eine Wechſelforderung pr. 50 fl. KM. ſammt 
Nebengebühren eingeklagt hat, in welchem Sinne auch von hieramts 
eine Zahlungs auflage z. Z. 53327 ergangen iſt. 

Da der Wohnort des Alexander Zerdziuski unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Herr Landes- und Gerichts-Advekat Dr. Mali- 
nowski mit Subjlitwirung des Herrn Landes- und Gerichts-Advokalen 
Dr. Smiatowski auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, 
und demſelben die oben angefuhrte Zahlungsauflage dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Aus dem Ratbe des k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichtes. 
Lemberg, den 26. Jänner 1860. 


(226) Amortiſirungs⸗Erklärung. (1) 
Nro. 2206. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Buczacz 


wird über Anſuchen des Buezaezer Inſaſſen Meer Freid auf Grund 
des Ediktes vom 16. September 1857 5 958 die dem Buczaczer Ins 
ſaſſen Majer Freid angeblich in Veiluſt gerathene, vom Heern Lieute— 
nant v. Reksszy, des k. k. Prinz Karl von Paiern Huſaren-Regi⸗ 
mens Nro. 3 ausgeſtellte Quntung Bucvocz 9. September 
1556, über die vom Geſuchſteller für 1 Oberoffizjer, 1 Kurſchmied, 
1 Wachtmetſter, 3 Korporäls, 45 Gemeine und 1 Offiziexediener auf 
die Zeit vom 9. bis 11. September 1856 ausgefaften Naturalien an 
Heu und Haber für amortiſirt erklärt. 
Vom k. k. Bezirkeamte als Gericht. 
Buczaez, den 26. Jänner 1860. 


dda, 
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(223) — Kundmachung. (1) 
Nr. 3714. Das k. k. Miniſterium des Innern hat mit Erlaß 
vom 16 Jänner 1860 Z. 1309 dem Heinrich Grafen von Stecki, 
‚Sursbifißer in Goski in Rußland, über Einſchreiten ſeines Bevolls 
mächtigten Friedrich Hausner, Großhändlers in Lemberg, auf die 
Erfindung einer Maſchine, um das Zwlebrachen (Auflockern eines be⸗ 
reiis genürzten Ackers) mit Kraft und Zeiterſparniß zu bewirken, ein 
ausſchließendes Privilegium für die Dauer von fünf Jahren ertheilt. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalierei. 

Lemberg, am 26. Jänner 1860. 

Obwieszezenie. 

Nr. 3714. C. k. ministeryum spraw wewnetrznych nadalo de- 
kretem 2 16. stycznia 1860 1. 1309 Henrykowi hrabi Steckiemu, 
wlaseicielowi döhr Görki * Rasyi, na prasbe jego pelnomocnika 
Fryderyka Hausnera, hurtownika we Lwowie, na wynalazek ma- 
szyny do radlenia (zmiekezenia przeorsnej juz roli) 2 moca i o- 
szezelzeniem czasu wmylaezny przywilej na pies lat. 

Co sie niniejszem podaje do wiademesei powszechnej. 

Z c. k. galie. Namiestnietwa, 

Lwow, dnia 26. stycznia 1860. 


e ee ee (1) 
Aro. 12348. Vom k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird den Töch— 
tern des Gabriel Szawlouski und ler Tochter der Anna de Szawlon- 
skie Los als dem Namen, Leben und Aufenthaltsorte nach unbekannt, 
mittelſt gegenwärtigen Eiktes bekannt gemacht, es babe Titus Sza- 
wiouski als Fiduztarerbe der Michael Romuald Szawlousbiſchen 
Maſſe sub praes. 10. Dezember 1859 Zahl 12348 wider dieſelben 
als Fideikommiſſarerben dieſer Maſſe wegen Zablung an den Kläger 
aus den Fenden der gedachten Verlaſſenſchaftsmaſſe für durch ihn ges 


(229) 


machten Aufwand, auf die Erhöhung des Werthes der ſeiner Schede 
zugefallenen Güter Barysz stary, Barysz nowy und Puzuiki des Bes 
trages von 39600 fl. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 
15. März 1860 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Kos 
ſten den hieſigen Landes -Advokaten Dr. Bardasch mit Subſtituirung 
des Landes⸗-Advokaten Dr. Przybylowski als! Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beftellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislau, den 20. Jänner 1860. 


(198) Konkurs. (3) 


Nr. 5436. Im Beiirke der k. k. galiziſchen Poſt⸗Direkzion iſt eine 
Poſtoffizialsſtelle der letzten Klaſſe mit dem Jahresgebalte von Fürf— 
hundert Fünf und Zwanzig Guiden öſterr. Währ. gegen die Verpflich⸗ 
tung zum Erlage einer Kauzion von Sechshundert Gulden zu beſetzen. 

Geſuche ſind unter Nachweiſung der legalen Erforderniſſe im 
Poſtfache und der Sprachkenntniſſe langſtens bis Ende Februar l. J. 
hierorts einzubringen. 

Kren galiziſche Poſtdirekzion. 

Lemberg, den 19. Jänner 1860. 
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Königl. 


landespriv. Fabrik 


Erste Preis- Medaiiien 


BELD- 


F. WERTHEIM & WIESE IN WIEN. 1 


NIEDERLAGE: Stadt, Tuchlauben 436. 


* Unsere Fabrik ist speciell in diesem Artikel in Europa Ai 
2.) grossartigste, und hat in dem Zeitraume ven sechs Jah- 
er red gegen 7000 Stück feuerfeste Kassen und 


( „ 
85 Schreibtische fabrieirt und verkauft. . 
in diesem so wichti- 8 


Die bsher möglich- 
1 sten Verbesserungen und Fertschritte 
NR) sen Artikel Mh Anwendung, und Keine Kosten wer- 2 

DO den gescheut, das Fabrisat auf der anerkannt hohen Stufe & 


D 
9 zu erhalten, 
> 8 
8 In circa 3& vorgekommenen Fällen bei Feuer- und Ein⸗ . 
2 bruchs⸗Verſuchen baben ſich unſere Kaſſen laut ämtlichen 
65 Zeugniſſen ſtets beſtens bewährt und deren Beſitzern den 


Juhalt gerettet. 
5 1 


> 


Niederlage für Galizien bei Carl Werner in ＋ 
Lemberg sub CN. 95 % 646-2) 


5) 
2 \ 8 
7865 S LITT SASCOILIEAER 
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Doniesienla prywatne. 
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un RT 
7  KORNEUBURGER 
’ VIEEPULVER 


für Pferde, Hornvieh und Schafe. 
Von einem königl. preußiſchen und königl. ſächſiſchen Miniſte⸗ 
rium eonceffionirt, vom Pariſer, Münchner und Wiener Thier. 
ſehutzvereine mit der Medaille ausgezeichnet, und in den ges 
ſammten königl, preußiſchen Marſtällen angewendet, hat 
neuerdings eine ehrenvolle Würdigung feiner vortrefflichen Wirkungen 
gefunden, wie aus nachfolgendem, von einer der erſten thier⸗ 
ärztlichen Capacität Berlins auf offictellem Wege erfolg⸗ 
ten Zeugniſſe erhellet: 

„Se. Excellenz der königl. preußiſche General⸗Lieutenant 
„Sr. Majeſtät und Oberſtallmeiſter, Herr v. Williſen, hat das 
"ihm zugeſendete, vom dem Apotheker Kwizda in Korneuburg, erfuns 
„dene Vieh-Nähr⸗ und Heilpulver Unterzeichnetem mit dem Auftrage 
„aufertigen laſſen, ſolches chemiſch zu unterſuchen und in den geeigne⸗ 
„ten Fällen bei den koͤniglichen Obermarſtall⸗Pferden in Anwendung 
„zu bringen. 

„Die analytifhe und mikroſkopiſche Unterſuchung hat ergeben, daß 
„quäſtionirtes Pulver aus Arzneiſtoffen beſteht, welche direkt auf 
„die Functionen des Lymphgefäß⸗Syſtems erregend, den 
„Appetit erhöhend und verbeſſernd pi die Magens und 
‚Diddarmverdauung wirken. d 


„Eine über zwei Monate ER Berfuchsanwendung 
„in den königlichen Marſtällen hat dieſe Wirkung beſtätigt, 
„und iſt beredtes Pulver, ſowohl in den auf der Gebrauchsanweiſung 
„verzeichneten Uebeln ein zweckmäßiges, von dem Thiere leicht 
„genommenes Medicament, als es auch da von günſtigem 
„Erfolge ſich gezeigt bat, wo angeborne oder erworbene Anlagen 
„zu Indigeſtionen oder Koliken vorhanden ſind. 


„Solches kann Unterzeichneter kraft ſeines Amtes be⸗ 
„ſcheinigen und mit ſeinem Amtsſiegel verſehen betätigen, 
Berlin, am 19. September 1859. f 
Dr. C. Knauert, 


Ober⸗Reßarzt der geſammten königlichen Obermarſtälle 
und approbirter Apotheker erſter Klaſſe.“ 


Echt zu beziehen: In Lemberg bei Const. Iskierski und 
C. F. Milde. und in den meiſten Städten Galiziens, durch 
die in den geleſenſten Journalen zeitweiſe bekannt gegebenen 
Firmen. (2381-23—6) 


>. 


0 Der beliebte, 
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Schneebergs⸗Rräuter⸗Allop 
für Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Halsbeſchwerden, Verſchleimung, übers 
haupt bei Bruſt⸗ und Lungenkrankheiten ein bewährtes Linderungs⸗ 
E mittel, ift im friſchen Zuftande und echt zu bekommen: 
In Lemberg bei Herrn Peter Mikolasch, Apotheker zum 
„goldenen Stern“, jo wie auch bei Herrn Carl Ferd. Milde 
Nr. 162 St. Biala, Jos. Berger. Bochnia, A. Kasprzykiewiez. 
4 Brody, Ad. Hitter v. Koseicki, Ap. Buczacz, B. Pfeiffer. Chrzenoı, 
Dom. Porta. Dembica, F. Herzog. Gorlice, Walery Rogawski, Ap. 
li Krakau, Alexandrowiez. HMyslenice, M. Lowezyüski. Neumarkt, L. 
av Kamieiski. Praemysl, F. Gaidetschka & Sohn. Rozwadon, 
# Marecki. Rseszor, Schaitter. Samıbor, Kriegseisen. Stanislau, To- 
manek. Stryj, Sidorowiez. Tarnopol, Buchnet. Tarnoti, M. Rit. v. 
Sidorowicz, Ap. Wudowice, F. Foltin. Zalessezyl, Kodrebsky & 
5 Comp. Zioczsow, F. Pettesch. 


ö Preis einer Flaſche ſ. Gebrauchs⸗Anweiſung 1 fl. 26 kr. ö. W. 
| Ferner iſt dieſer Allop in allen größeren Städten zu bekommen. 
Zugleich können auch durch dieſe Herren Depoſttäre bezogen werden: 


| 
1 Die bewährten Hühneraugeunpflaſter 
| von dem k. k. Oberarzte Schmidt. 


angenehm zu 


nehmende echte 


Preis pr. Schachtel 23 kr. öſterr. Währ. 
Saupt⸗ Depot Gloggnitz bei 


Die Direkzion der k. k. privilegirten wechſelſeitigen 
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Julius Bittner, Apotheker. (220 —1) 


Kundmachung in Feuerverſicherungs⸗g 


In Lemberg bei Herrn Peter Mikolasch. Apotheker 

und in Tarnopol bei Herrn Carl Buchelt, Apoih., können R 

folgende Artikel ſtets im friſchen Zuſtande beiogen werden: 1 

Belunkiang's arc biſches u. aſiatiſches Thierpulver zur 
Heilung der kranken Thiere, als: Pferde, Kühe, Ochſen, Schafe,? 
Ziegen und Schweine. Durch dieſes Pulver wurden die kranken! 
Thiere ſchnell geſund, und durch den immerwährenden Gebrauch 
als Beimiſchung zum gewöhnlichen Futter, löffelweiſe, ſtets ge- 
fund erhalten. — Preis pr. großes Paquet 80 kr., kleines 40 kr. 

Anodyne Neklace. o. chemiſches Halsband, Zahnperle, welche! 
den Kindern das Zahnen ungemein erleichtern und befördern. — 
Preis pr. Paquet 3 fl. öſt. W. 

Santonin Tablets für Würmer der Kinder, beſonders gut zu 
nehmen. — 25 Stück 65 kr. öſt. W. 

Echtes Rarey’s Pferde- und Viebfutter, directe aus England, 

in Blech⸗Buchſen. — Preis pr. Büchſe 5 fl. 25 kr di. W. 

Echtes medic. Berger Dorsch Leberthran für Scrofeln 
und Hautausſchläge u. ſ w. — Preis pr. Bouteille 1 fl. öſt. W. 

Dr. Behr's Nervenextrart zur Stärkung der Nerven und 
Kräftigung des Körpers. — Preis 1 fl. 70 kr. öſt. W. 

Venet. Vipernschnüre, vorzüglich gutes Präſervativmittel 
gegen Halsleiden. — Preis pr. Stück 1 fl. 50 kr. öſt. W. 

Dr. Walter's in London Orientwasser für Gichtleidende. — 
Preis pr. Flaſche I fl. 5 kr. dit. W. 

Rosen- Balsam, Paästriuage de Bose, nach Prof. Chauſſter in 
Paris, für Entzündungen, Verletzungen, Wunden und Geſchwüte. 
— Preis pr. Tiegel 1 fl. 5 kr. öſt. W. 


- 


eſchäften. 


Brandſchaden-Verſicherungs-Auſtalt bringt den Beſtim⸗ 


mungen der Statuten gemäß die Leiſtungen und den Stand des Vereins in dem verfloſſenen Jahre 1859 zur 


allgemeinen Kenntuiß. 


Aus dem gedruckten Jahresberichte und Hauptausweiſe, welcher bei der Hauptkommaudite Lemberg und 
zwar beim Herrn Karl Werner zur Einſicht vorliegt, iſt zu entnehmen, daß der Verein in dem Jahre 
1859 für 265 Brände an 978 Theilnehmer eine Vergütung von 438.492 fl. 39 kr. ö. W. zu zahlen hatte, 


was mit gewohnter Püuktlichkeit geſchehen iſt. 


Der Vorſchußfond der Anſtalt, welcher das ihr eigenthümliche Vermögen bildet, belief ſich zu Ende des Jahres 
auf 520.654 fl. 69 kr., der Geſammtklaſſenwerth der verſicherten Gebäude auf 67,514.60 fl. ö. W., die Bei: 
tragsquote iſt mit 72 kr. von jedem 100 fl. des Klaſſenwerthes entfallen, und wird ganz eingehoben. 

Dieſelbe iſt laͤngſtens bis Ende März an die Anſtalt oder au die Hauptkommandite Lemberg ein⸗ 
zuzahlen, indem ſonſt jene Vereinstheilnehmer, die bis dahin ihren Beitrag nicht entrichtet haben, nach §. 75 der 
Statuten keinen Auſpruch auf Vergütung eines fie treffenden Brandſchadens machen können. 


Wien, am 25. Jänner 1860. 


Von der Direction der k. k. priv, wechſelſeitigen Brandſchaden - Verſicherungs -Anſtalt. 


Anton Nitter von Schmerling, 


General » Director. 


Adolf Freiherr von Pratobevera-Wiesborn, 


(212) 


a 0 1 7 3 

Der Zucht: Widder: Verkauf 

aus der Vollblut⸗Stammſchöferei der Herrſchaft Giermakowka, 
Cvortkower Kreiſes, 

beginnt jeden Jahres den 1. Januar und dauert bis zur Wollſchur 

Ende Mai. 

Die Preiſe für die Widder ſind durchweg zeitgemäß geſtellt. Für 
jene Heerden, welche Wolle im Werthe bis 120 fl. pr. Zentner lie⸗ 
fern, ſind vorzügliche Widder im Preiſe von 30 bis 60 fl. pr. Stück 
aufgeſtellt. Widder für Pöpinieren find von 100 bis 300 fl. taxirt. 

Giermakowka, den 24. Dezember 1859. 

Julius Sehnurpfeil, 
General » Bevollmächtigter. 


Zur Beachtung! 

Wir machen hiermit bekannt, daß wir auf alle bei 
uns gekauften Lotterie-Effecten, wie: Credit-Looſe, 
Dampfſchiffahrts⸗Looſe, St. Gendis ꝛc. ꝛc. namhafte, zu 
den billigſten Bedingungen berechnete Vorſchuͤſſe geben, 


(14—10) 


Administrator. 


Josef Nitter von Schreibers, 


Ausſchuß und Kanzlei- Director. 


und uns auch zum Eins und Verkauf aller ſonſtigen 
Staats- und Juduſtrie-Papiere beſtens empfeblen. 
Aufträge werden ungeſaͤumt ausgeführt. 
Wien, im Jänner 1860. 


Jaques Leon's Söhne, 
k. k. priv. Großhändler in Wien. 


Breslau, im Januar 1860. 
Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, 

dass ich das bis jetzt betriebene Kgentur- Geschäft aulgebe, 

und am hiesigen Platze ein N 


Produclen: und Waaren: Jefchäft 


unter Beibehaltung der bisherigen Firma: 


W. Falkenthal 


gegründet habe; auch werde ich meine Aufmerksamkeit dem Com- 
misslons-Fache widmen. 


Friedrich Wilhelm Rud ph Faikenthal. 


(291) Comptoir: Nicolai-Strasse Nr, 80. 


